
Ortschaftsratssitzung Meitzendorf am 07.12.2011
Die Ortschaftsräte M. Lange und R. Müller haben als Fraktion nachstehende
Anträge zur Ortschaftsratssitzung gestellt:

Antrag 1

Unsere Fraktion beantragt, dass der Ortschaftsrat dem Gemeinderat Barleben folgende Empfehlung
zur Aufnahme in die Haushaltssatzung 2011 gibt.

Einstellung von Haushaltsmitten zur Erstellung eines Grundwasserkonzeptes für die Gemeinde
Barleben

Begründung:
In Gesprächen mit Grundstücksbesitzern in den Ortschaften der Gemeinde Barleben hat sich
herausgestellt, dass sehr viele Eigentümer zunehmend mit Wasser in ihren Kellern zu kämpfen haben.
Die dafür verantwortlichen hohen Grundwasserstände in allen Ortschaften sind nicht auf einen
einzelnen lokalen Raum beschränkt.
Das Problem des hohen Grundwasserstandes ist zu untersuchen und entsprechend der daraus
resultierenden Ergebnisse zu verfahren.

Entscheidung des Ortschaftsrates: Antrag wird angenommen

Antrag 2

Unsere Fraktion beantragt, dass der Ortschaftsrat dem Gemeinderat Barleben folgende Empfehlung zur
Aufnahme in die Haushaltssatzung gibt.

Als Haushaltsbelastende Maßnahme für das Haushaltsjahr 2011 wird aufgenommen:
Überarbeitung der Kindertagesstätten Satzungen
hier: Beitragsfreie Betreuung von Barleber Kindern im letzten Kindergartenjahr, in allen
Kindertageseinrichtungen, welche die Gemeinde betreibt. Hierzu ist eine Kalkulation und der Beschluss
zur Änderung der Gebührensatzung durch den Gemeinderat notwendig.
Auswirkungen sind erst ab August 2011 (Beginn des letzten Kindergartenjahres) zu erwarten.

Begründung: Im Zuge der Bildungsdebatte, die in Deutschland vor allem durch das durchschnittliche
Abschneiden bei den internationalen PISA-Studien verstärkt wurde, richtet sich die Aufmerksamkeit zunehmend
auf den Bildungsauftrag im Kindergarten(KiGa). Frühkindliche Bildung ist das Fundament aller weiteren
Bildungsstationen. Sie ist auch ein Beitrag, die Zahl der Schulabbrecher deutlich zu verringern. Wer
frühkindliche Bildung ernst nimmt, muss jedoch allen unbürokratisch den Zugang dazu ermöglichen. Deshalb
sehen wir in der Beitragsfreiheit auch einen wesentlichen Beitrag zu mehr Chancengleichheit im Bildungssystem
und zur finanziellen Entlastung der Familien. Nach unseren Recherchen werden Vorschulkinder auch schon
in anderen Bundesländern diesbezüglich unterstützt:

 Rheinland-Pfalz (kostenloser KiGa),
 Niedersachsen (kostenloses letztes KiGa-Jahr)
 Hamburg (kostenlose Basisbetreuung im letzten KiGa-Jahr) und
 Sachsen (kostenloses letztes KiGa-Jahr).

Entscheidung des Ortschaftsrates: Antrag wird abgelehnt



Antrag 3

Unsere Fraktion beantragt für die Stele in Meitzendorf einen neuen Gestaltungsvorschlag erarbeiten zu
lassen. Der Kostenrahmen soll 10.000 € nicht übersteigen.

Im Zuge der Haushaltskonsolidierung 2009/2010 wurden die Bürger unserer Ortschaft / der Gemeinde zu
höheren Abgaben ( Steuern und Gebühren ) herangezogen. Durch die der Gemeinde zur Verfügung stehenden
Rückflüsse aus dem FAG konnte - ungeplant - eine weitere Abgabenerhöhung vermieden werden.

Der eingesparte Betrag soll als Rücklage in den Haushalt eingestellt werden. Auf Grund der weiterhin weltweit
angespannten Finanz- und Wirtschaftslage ist eine solide Haushaltspolitik um so wichtiger, da nicht absehbar ist,
ob die finanzielle Schieflage einiger europäischer Länder auch für Gemeinden mit hohem Steueraufkommen
nicht noch erhebliche Auswirkungen nach sich zieht.

Falls die anderen Ortschaften unserem Beispiel folgen würden, könnte man so 30.000 €
für sehr viel wichtigere und eiligere Maßnahmen ( z. B. Kindergarten Ebendorf / Kidsclub Meitzendorf )
vorhalten, um z. B. vorbereitende Arbeiten in Auftrag geben zu können.

Entscheidung des Ortschaftsrates: Antrag wird abgelehnt


